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(67)  Dargestellt und beschrieben ist ein Sitzmobel
(1), insbesondere Sessel oder Sofa, mit einem Chassis
(3) und einem gegenuliber dem Chassis (3) aus einer un-
teren Nichtgebrauchsstellung in eine obere Gebrauchs-
stellung schwenkbaren Fulteil (6), wobei das Fuliteil (6)
Uber wenigstens eine schwenkbare Tragarmstruktur (7)
am Chassis (3) gehalten ist, wobei das Fulteil (6) Gber
wenigstens einen schwenkbaren Steuerbeschlag (10)
mit dem Chassis (3) verbunden ist, wobei sich die Lange
der Tragarmstruktur (7) zwischen dem Chassis (3) und
dem Fulteil (6) beim Schwenken des Fulteils (6) von
der Nichtgebrauchsstellung in die Gebrauchsstellung

Sitzmoébel mit einem Chassis und einem gegeniiber dem Chassis schwenkbaren FuBteil

und zurlick verandert, wobei die Lange der Tragarm-
struktur (7) zwischen dem Chassis (3) und dem Fufteil
(6) in der Nichtgebrauchsstellung des Ful3teils (6) kirzer
ist als in der Gebrauchsstellung des FuBteils (6) und wo-
bei die Stellung des Steuerbeschlags (10) die Lange der
Tragarmstruktur (7) zwischen dem Chassis (3) und dem
FuRteil (6) bestimmt. Damit die Fulteilverstellung kon-
struktiv einfacher bereitgestellt und angepasst werden
kann, wird vorgeschlagen, dass der Steuerbeschlag (10)
einen um wenigstens zwei senkrecht zueinander stehen-
de Achsen schwenkbar am Chassis (3) festgelegten
Steuerhebel (11) aufweist.

Fig.2B

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2921 078 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitzmdbel, insbeson-
dere Sessel oder Sofa, mit einem Chassis und einem
gegeniber dem Chassis aus einer unteren Nichtge-
brauchsstellung in eine obere Gebrauchsstellung
schwenkbaren Fulteil, wobei das FuBteil Gber wenigs-
tens eine schwenkbare Tragarmstruktur am Chassis ge-
halten ist, wobei das Fuldteil Gber wenigstens einen
schwenkbaren Steuerbeschlag mitdem Chassis verbun-
den ist, wobei sich die Lange der Tragarmstruktur zwi-
schen dem Chassis und dem Fulteil beim Schwenken
des FuBteils von der Nichtgebrauchsstellung in die Ge-
brauchsstellung und zuriick verandert, wobei die Lange
der Tragarmstruktur zwischen dem Chassis und dem
Fufteil in der Nichtgebrauchsstellung des Fuliteils kir-
zerist als in der Gebrauchsstellung des Ful3teils und wo-
beidie Stellung des Steuerbeschlags die Ladnge der Trag-
armstruktur zwischen dem Chassis und dem FuRteil be-
stimmt.

[0002] Sitzmdbel der genannten Art weisen zur Aus-
steifung des Sitzmoébels ein sogenanntes Chassis auf.
An dem Chassis als tragendes Element des Sitzmdbels
sind meist die einzelnen Baugruppen, wie etwa der Sitz,
die Rickenlehne und das FuBteil des Sitzmdbels mon-
tiert. Zudem kénnen noch Armlehnen und/oder Seiten-
teile des Sitzmoébels am Chassis montiert sein. Dabei
kann das Chassis selbst liber wenigstens einen entspre-
chenden Ful® auf dem Untergrund stehen, so dass alle
Geuwichtskréfte iber das Chassis an den Untergrund ab-
geleitet werden. Es kénnen aber auch die Seitenteile auf
dem Untergrund stehen, wobei das Chassis die Ge-
wichtskrafte von den am Chassis montierten und nicht
anderweitig Uber die Seitenteile abgestitzten Bauteilen
aufnimmt, um diese Uber die Seitenteile an den Unter-
grund abzuleiten. Das Chassis des Sitzmdbels kann da-
her unterschiedliche Formen aufweisen und bedarfswei-
se zusammen mit den Seitenteilen ein tragendes Gestell
oder einen tragenden Rahmen fiir das Sitzmd&bel bereit-
stellen.

[0003] Gegenliber dem Chassis kann das Fuf3teil von
einer unteren und hinteren Nichtgebrauchsstellung in ei-
ne obere und vordere Gebrauchsstellung und zuriick ver-
schwenkt werden. In der Gebrauchsstellung kann der
Benutzer seine Beine bzw. FiRe bequem auf dem
Fuldteil ablegen, und zwar vorzugsweise mit ausge-
streckten Beinen. Damit die Sitzposition vom Benutzer
als bequem empfunden wird, sollte das Fulteil in der
Gebrauchsstellung recht weit vor dem Sitz positioniert
sein. Die Tragarmstruktur zum Abstitzen des Fulteils
gegeniuber dem Chassis darf aber nicht zu lang sein,
damit das FuBteil in der Nichtgebrauchsstellung weit un-
ter den Sitz des Sitzmdbels gelangen kann und den Sitz-
komfort fir den Benutzer in dieser Stellung nicht beein-
trachtigt. Dabei sollte insbesondere auch dafiir Sorge ge-
tragen werden, dass das Fulteil beim Verschwenken in
die Nichtgebrauchsstellung nicht mit dem Untergrund
kollidiert, etwa weil die Tragarmstruktur dabei weit nach
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unten ragt.

[0004] Ausdiesem Grunde sind Sitzmdbel vorgeschla-
gen worden, bei denen die Tragarmstruktur langenver-
anderlich ausgebildet ist, und zwar derart, dass sich die
Tragarmstruktur wahrend des Aufschwenkens in die Ge-
brauchsstellung des Fulfiteils verlangert und beim Her-
abschwenken des Fulteils in die Nichtgebrauchsstel-
lung wieder verkirzt. Um dies in einer gezielten und vor-
bestimmten Weise zu erreichen, kann das Fufteil Uber
einen separaten Steuerbeschlag mit dem Chassis ver-
bunden sein. Der Steuerbeschlag wird beim Verstellen
des FuBteils von der Nichtgebrauchsstellung in die Ge-
brauchsstellung und zuriick verstellt, insbesondere ver-
schwenkt, und verstellt somit das Fufiteil. Uber den Steu-
erbeschlag ist in jeder Stellung des FuBteils zwischen
der Nichtgebrauchsstellung und der Gebrauchsstellung
die Lange der Tragarmstruktur zwischen dem Chassis
und dem FuRteil festgelegt.

[0005] Ein entsprechendes Sitzmdbel ist aus der DE
20 2011105 595 U1 bekannt. Nachteilig an diesem Sitz-
mobel ist, dass die Fuldteilverstellung konstruktiv auf-
wendig ist und die Auslegung der Fulteilverstellung ei-
nen hohen Aufwand erfordert, um eine zuverlassige,
komfortable und gleichmaRige FuRteilverstellung zu ge-
wahrleisten. Damit geht einher, dass die Fulteilverstel-
lung nicht oder nur mit einem sehr hohen Aufwand an
die Anforderungen unterschiedlicher Benutzer oder M6-
belhersteller angepasst werden kann.

[0006] Mithin liegt der vorliegenden Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, das eingangs genante und zuvor naher
beschriebene Sitzmodbel derart auszugestalten und wei-
terzubilden, dass die FuRteilverstellung konstruktiv ein-
facher bereitgestellt und angepasst werden kann.
[0007] Diese Aufgabe ist bei einem Sitzmébel nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 dadurch gel6st, dass
der Steuerbeschlag einen umwenigstens zwei senkrecht
zueinander stehende Achsen schwenkbar am Chassis
festgelegten Steuerhebel aufweist.

[0008] Durchdie Verwendung eines Steuerhebels, der
um wenigstens zwei senkrecht zueinander stehende
Achsen schwenkbar am Chassis festgelegt ist, kann die
Verlangerung und Verklrzung der Tragarmstruktur ge-
zieltan die jeweiligen Anforderungen angepasst werden,
und zwar teilweise unabhéngig vom Verschwenken des
FuRteils von der Nichtgebrauchsstellung in die Ge-
brauchsstellung und zuriick. Die Auslegung der Fuf3teil-
verstellung kann so insgesamt flexibler erfolgen. Zudem
erlaubt die Verwendung des liber wenigstens zwei senk-
recht zueinander stehende Achsen schwenkbar am
Chassis festgelegten Steuerhebels eine konstruktiv ins-
gesamt einfachere Ausgestaltung der FuBteilverstel-
lung, auch wenn die entsprechende Lagerung des Steu-
erhebels zunachst einmal konstruktiv aufwendiger ist.
[0009] Indiesem Zusammenhang kann der Steuerhe-
bel direkt oder indirekt mit dem Chassis verbunden sein.
Wahlweise kann die geforderte Schwenkbarkeit durch
wenigstens zwei separate Verbindungen oder Gelenke
oder durch eine einzige Verbindung bzw. ein einziges
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Gelenk bereitgestellt werden. Dabei bietet sich beispiels-
weise eine Art Kardangelenk, Kalottengelenk oder Ku-
gelgelenk an. Insbesondere letzteres kann dabei zudem
so ausgebildet werden, dass der Steuerhebel zudem um
eine Achse senkrecht zu den beiden zuvor genannten
Schwenkachsen drehbar am Chassis gelagert ist.
[0010] Des Weiteren bietet es sich an, wenn der Steu-
erhebel auch wenigstens um zwei senkrecht zueinander
stehende Achsen mit dem Fufteil, mit einem die Verbin-
dung zwischen dem Steuerhebel und dem Fulteil bereit-
stellenden Bauteil oder mit einer die Verbindung zwi-
schen dem Steuerhebel und dem Fulteil bereitstellen-
den Baugruppe verbunden ist. Auch diese Verbindung
kann grundsétzlich Gber eine einzige Verbindung oder
Uber wenigstens zwei separate Verbindungen bereitge-
stellt werden. Aus konstruktiver Sicht bietet sich jedoch
eine einzige Verbindung an. Auch in diesem Fall kann
die wenigstens eine Verbindung eine Drehbarkeit des
Steuerhebels um eine Achse bereitstellen, die senkrecht
zu den beiden senkrecht zueinander stehenden
Schwenkachsen verlauft.

[0011] Die Freiheitsgrade, welche die wenigstens eine
Verbindung mit wenigstens zwei senkrecht zueinander
stehenden Schwenkachsen bereitstellt, erlaubt das Ver-
schwenken des Steuerhebels in wenigstens zwei sepa-
raten Ebenen. Diese Ebenen stehen dabei senkrecht
aufeinander. Zudem kann die Schnittlinie zweier Ebenen
mit der Achse zusammenfallen, um die der Steuerhebel
drehbar am Chassis oder an der auf der anderen Seite
des Steuerhebels angrenzenden Baugruppe gehalten
ist.

[0012] Bei einer ersten bevorzugten Ausgestaltung
des Sitzmdbels weist die Tragarmstruktur eine Telesko-
piereinrichtung auf. Diese dient der Verdnderung der
Lange der Tragarmstruktur zwischen dem Chassis und
dem Fulteil auf einfache Weise. Besonders bevorzugt
ist dabei eine Teleskopiereinrichtung in Form eines
Schienensystems. Durch die Verwendung eines ent-
sprechend gelagerten Schienensystems kann die Ge-
rauschentwicklung gering gehalten werden. Alternativ
oder zusatzlich kdnnen durch ein entsprechendes Schie-
nensystem die Verstellkrafte verringert werden.

[0013] Umeinevordefinierte Ful3teilverstellung sicher-
stellen und Fehlfunktionen verhindern zu kénnen, kann
der Steuerhebel eine konstante Lange aufweisen. Dann
kann genau ein Verstellweg des Fulteils von der Nicht-
gebrauchsstellung in die Gebrauchsstellung und/oder
umgekehrt vorgegeben werden (z.B. Freiheitsgrad = 1).
Zudem kann ein Klappern und Wackeln des FuBteils im
Wesentlichen verhindert werden.

[0014] Fir eine komfortable FuBteilverstellung bietet
essich an, wennder Steuerhebel das Chassis nicht direkt
mit dem Fulteil verbindet, obwohl dies denkbar wére.
Eine grolRe Langenverdnderung der Tragarmstruktur
wahrend des Verstellens des Fulteils von der Nichtge-
brauchsstellung in die Gebrauchsstellung kann grund-
satzlichen einfacher erreicht werden, wenn der Steuer-
beschlag neben dem Steuerhebel weitere Bauteile auf-
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weist. In diesem Zusammenhang ist es somit besonders
bevorzugt, wenn der Steuerhebel als Antriebshebel des
Steuerbeschlags ausgebildet ist. Uber den Antriebshe-
bel wird ndmlich die Verstellung des Steuerbeschlags
insgesamt vorgegeben.

[0015] Als besonders zweckmaRig und zugleich kon-
struktiv einfach hat es sich erwiesen, wenn der Steuer-
beschlag einen Antriebshebel, einen Koppelhebel und
einen Abtriebshebel aufweist. Weitere Bauteile sind
denkbar aber aus konstruktiver Sicht weniger bevorzugt.
Der Koppelhebel erlaubt es bereits geringe Verstellbe-
wegungen des Antriebshebels sicher zu tbertragen und
dabei die Verstellbewegung zu vergréf3ern. Die Verwen-
dung des Abtriebshebels erméglicht die einfache Uber-
tragung der Verstellbewegung des Koppelhebels auf das
FuRteil. Es kdnnte zwar grundséatzlich auch auf den Ab-
triebshebel verzichtet werden, allerdings misste dann
der Koppelhebel nicht nur die Ubersetzung der Verstell-
bewegung des Antriebshebels, sondern auch deren
Ubertragung auf das FuBteil ibernehmen. Dies wiirde
zu einer konstruktiv aufwendigeren und weniger flexiblen
Auslegung des Steuerbeschlags fihren und wéare daher
grundsatzlich weniger bevorzugt.

[0016] Eine konstruktiv einfache und zugleich komfor-
table FuRteilverstellung kann erreicht werden, wenn der
Koppelhebel mit einem Ende mit der Tragarmstruktur
und mit dem anderen Ende mit dem Abtriebshebel ver-
bunden ist, wobei der Antriebshebel zwischen den bei-
den mit der Tragarmstruktur und dem Abtriebshebel ver-
bundenen Enden am Koppelhebel angreift. So kann bei-
spielsweise der Antriebshebel den Koppelhebel nach
vorne driicken oder nach hinten ziehen, wobei der Kop-
pelhebel gleichzeitig den Antriebshebel nach vorne
driickt oder nach hinten zieht. Durch die geeignete Wahl
des Angriffspunkts des Antriebshebels am Koppelhebel
kann dabei eine Art Ubersetzung der Verstellbewegung
vorgegeben werden. Eine geringe Verstellung des An-
triebshebels kann dann eine deutlich weitergehende Ver-
stellung des Fulteils bzw. eine deutlich umfangreichere
Verlangerung oder Verklrzung der Tragarmstruktur
nach sich ziehen. Aus diesem Grunde ist es bevorzugt,
wenn der Antriebshebel auf der der Tragarmstruktur zu-
gewandten Halfte des Koppelhebels zwischen den An-
griffspunkten des Koppelhebels an der Tragarmstruktur
und dem Abtriebshebel am Koppelhebel angreift. Weiter
bevorzugt ist es aus dem gleichen Grund, wenn der An-
triebshebel benachbart zu dem der Tragarmstruktur zu-
gewandten Ende des Koppelhebels am Koppelhebel an-
greift. Umso gréRer wird die erzielbare Ubersetzung, wo-
durch der konstruktive Aufwand verringert werden kann.
[0017] Alternativ oder zusatzlich kann der Steuerhebel
zusammen mit dem Koppelhebel, der Tragarmstruktur
und dem Chassis eine Viergelenkkette bilden. Dies er-
laubt eine konstruktiv einfache Ausgestaltung der
FuRteilverstellung. Gleichzeitig lasst sich auf diese Wei-
se aber auch die Funktionalitét der FuB3teilverstellung zu-
verlassig bereitstellen.

[0018] Um eine komfortable FuBteilverstellung bei ge-



5 EP 2921 078 A1 6

ringem konstruktiven Aufwand erreichen zu kdnnen,
kann die Tragarmstruktur um eine Schwenkachse ge-
genlber dem Chassis gehalten und der Steuerhebel
oberhalb der Schwenkachse zwischen dem Chassis und
der Tragarmstruktur schwenkbar am Chassis festgelegt
sein. Auf diese Weise kann sichergestellt werden, dass
die Tragarmstruktur bei nach unten weisendem Fulf3teil
eingekirztist, um nicht mit dem Untergrund zu kollidieren
und/oder platzsparend in der Nichtgebrauchsstellung
bzw. unter dem Sitz des Sitzmoébels angeordnet werden
zu kdnnen. Eine weitere konstruktive Vereinfachung und
eine Aussteifung der Fulteilverstellung wird dabei er-
reicht, wenn die Tragarmstruktur Gber eine Schwenkach-
se mit dem Chassis verbunden ist. Alternativ oder zu-
satzlich kann der Steuerhebel bedarfsweise indirekt am
Chassis festgelegt sein. Bevorzugt ist es jedoch, wenn
der Steuerhebel direkt, insbesondere Uber eine einzige
das Verschwenken des Steuerhebels um die wenigstens
zwei senkrecht zueinander stehenden Achsen ermdgli-
chende Verbindung, am Chassis gehalten ist.

[0019] Alternativ oder zusatzlich kann der Steuerhebel
relativ zum Sitzmébel gesehen weiter vorne als die
Schwenkachse zwischen dem Chassis und der Tragarm-
struktur am Chassis festgelegt sein. Dies hat den giins-
tigen Effekt, dass die Lange der Tragarmstruktur insbe-
sondere dann stark gestreckt wird, nach dem das Fulf3teil
aus der Nichtgebrauchsstellung bereits recht weit aufge-
schwenkt worden ist, also bereits einen Winkel von gro-
Rer 30°, insbesondere grofRer 45°, zur Vertikalen ein-
nimmt. Kollisionen des Fuf3teils mit dem Untergrund oder
vor dem Sitzmdbel befindlichen Gegenstdnden kénnen
so vermieden werden.

[0020] Fir eine platzsparende Unterbringung des
Fufteils in der Nichtgebrauchsstellung und ein boden-
nahes Verschwenken des Fulteils ohne Kontakt mit dem
Boden kann die Lage der Schwenkachse zwischen dem
Chassis und der Tragarmstruktur relativ zur Lage der
Schwenkachse zwischen Chassis und Steuerhebel und
umgekehrt derart aufeinander abgestimmt sein, dass die
Tragarmstruktur maximal verkirzt ist, wenn diese mehr
oder weniger vertikal nach unten ausgerichtet ist. Die
maximal verkirzte Stellung der Tragarmstruktur kann
zweckmaRiger Weise zwischen der Nichtgebrauchsstel-
lung des Fufteils und einer um maximal 25°, vorzugs-
weise maximal 15°, insbesondere maximal 5°, gegen-
ber der Vertikalen nach vorne geneigten Stellung des
Fulteils vorgesehen sein. Dabei bedeutet die Richtung-
sangabe nach vorne in diesem Zusammenhang nach
vorne relativ zum Sitzmd&bel gesehen, also in Richtung
des Fulteils in der Gebrauchsstellung. Bedarfsweise
kann die maximal verkirzte Stellung der Tragarmstruktur
auch bei einer senkrechten bzw. vertikalen Stellung des
Fullteils oder bei einer gegenulber der Vertikalen leicht
nach hinten geneigten Stellung des Fulteils vorgesehen
sein.

[0021] Die maximal verkilrzte Stellung der Tragarm-
struktur kann dabei der Einfachheit halber dadurch defi-
niert sein, dass die Verbindung des Steuerhebels mit
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dem Koppelhebel, die Schwenkachse zwischen dem
Chassis und der Tragarmstruktur sowie die Verbindung
zwischen dem Steuerhebel und dem Chassisim Wesent-
lichen in einer Ebene angeordnet sind. Die genannten
Verbindungen und die genannte Schwenkachse miissen
dabei nicht zwingend exakt in einer Ebene angeordnet
sein, da der Steuerhebel gegeniber dem Chassis, be-
darfsweise auch gegeniiber dem Koppelhebel, in we-
nigstens zwei senkrecht zueinander stehenden Ebenen
verschwenkt werden kann, wobei das entsprechende
Verschwenken des Steuerhebels in einer Ebene eine
Verlangerung oder eine Verkiirzung des Steuerhebels in
der anderen Ebene nach sich ziehen kann. Unabhangig
davon ist die Ebene, die durch die Verbindung des Steu-
erhebels mit dem Koppelhebel, die Schwenkachse zwi-
schen dem Chassis und der Tragarmstruktur sowie die
Verbindung zwischen dem Steuerhebel und dem Chas-
sis definiert wird vorzugsweise quer zur Auszugsrichtung
der Tragarmstruktur und/oder im Wesentlichen vertikal
ausgerichtet.

[0022] Beieinem weiter bevorzugten Sitzmobel ist ein
gegeniber dem Chassis schwenkbarer oder verstellba-
rer Sitz vorgesehen. Der Sitz kann dabei derart tber ei-
nen Schwenkbeschlag mit der Tragarmstruktur gekop-
pelt sein, dass ein Schwenken oder Verstellen des Sitzes
gegeniber dem Chassis ein Schwenken der Tragarm-
struktur bewirkt. Damit kann das Verschwenken des
FuBteils durch den Benutzer tiber das Verstellen des Sit-
zes eingeleitet werden, und zwar beispielsweise durch
eine Gewichtsverlagerung nach hinten, also beispiels-
weise in Richtung der Riickenlehne, wodurch das Fuf3teil
dann nach vorne in die Gebrauchsstellung geschwenkt
wird und umgekehrt. Dadurch wird eine einfache und
komfortable Verstellung des Sitzmdbels erreicht. Die
Verwendung eines separaten Schwenkbeschlags zum
Verschwenken der Tragarmstruktur stellt zwar einen er-
ganzenden konstruktiven Aufwand dar. Allerdings kann
dann die Tragarmstruktur und der Steuerbeschlag ein-
facher ausgefiihrt werden, weil weder die Tragarmstruk-
tur noch der Steuerbeschlag die Funktionalitdt des
Schwenkbeschlags mit Ubernehmen missen. Zudem
muss auch der Schwenkbeschlag keine weiteren Funk-
tionalitaten bereitstellen, weshalb auch der Schwenkbe-
schlag recht einfach ausgebildet werden kann.

[0023] Bei einer besonders einfachen Ausgestaltung
des Schwenkbeschlags ist dieser zusammen mit dem
Chassis und der Tragarmstruktur als Viergelenkkette
ausgebildet. Dies stellt eine konstruktiv giinstige und zu-
dem sehr zuverldssige Ausgestaltung dar.

[0024] Alternativoderzusatzlichen kann der Schwenk-
beschlag einen schwenkbar zwischen seinen Enden am
Chassis gehaltenen Schwenkhebel aufweisen. Die Ver-
bindung zwischen dem Chassis und dem Schwenkhebel
definiert dann zwei sich in unterschiedliche Richtungen
erstreckende Hebelarme des Schwenkhebels. Dabei ist
dann ein Ende des Schwenkhebels schwenkbar mitdem
Sitz und das andere Ende des Schwenkhebels schwenk-
bar mit der Tragarmstruktur verbunden. Das Verschwen-
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ken oder Verstellen des Sitzes gegenlber dem Chassis
fuhrt folglich zu einem Verschwenken des der Tragarm-
struktur zugewandten Hebelarms des Schwenkhebels.
Die entsprechende Schwenkbewegung des entspre-
chenden Hebelarms kann dann zum Antrieb der Verstel-
lung der Tragarmstruktur genutzt werden. Dies kann zu-
dem bedarfsweise dann einfach und komfortabel erfol-
gen, wenn der der Tragarmstruktur zugewandte Hebel-
arm des Schwenkhebels iber wenigstens einen Lenker-
hebel mit der Tragarmstruktur verbunden ist.

[0025] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
lediglich ein Ausfiihrungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung ndher erlautert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1A-B  ein erfindungsgemafes Sitzmobel sowie
eine Detaildarstellung der FuRteilverstel-
lung jeweils mit einem Fufiteil in der Nicht-
gebrauchsstellung in einer perspektivi-
schen Ansicht,

Fig. 2A-B  das Sitzmdbel aus Fig. 1 sowie eine Detail-
darstellung der Fufteilverstellung jeweils
mit dem Fuf3teil in der Gebrauchsstellung
in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 3A-B  das Sitzmdbel aus Fig. 1 sowie eine Detail-
darstellung der Fufteilverstellung jeweils
mit einem FulBteil in der Nichtgebrauchs-
stellung in einer Seitenansicht und

Fig. 4A-B  das Sitzmdbel aus Fig. 1 sowie eine Detail-
darstellung der Fufteilverstellung jeweisl
mit einem Fufiteil in der Gebrauchsstellung
in einer Seitenansicht.

[0026] In der Fig. 1 ist ein Sitzmdbel 1 in Form eines
Sessels schematisch dargestellt. Dabei ist der besseren
Ubersichtlichkeit halber die Polsterung des Sitzmébels
1inderDarstellung weggelassenworden. Das Sitzmobel
1 weist einen zentralen Ful’ 2 auf, Uber den das Sitzmo-
bel 1 auf dem Untergrund steht. Dabei tragt der Ful 2
ein Chassis 3, das seinerseits eine Riickenlehne 4, einen
Sitz 5 und ein Fulteil 6 tragt. Das Fulteil 6 ist in der Fig.
1 in einer unteren und hinteren Nichtgebrauchsstellung
dargestellt, in der das FuBteil 6 den auf dem Sitzmdobel
1 sitzenden Benutzer nicht stért. Aus der Nichtge-
brauchsstellung kann das Fulteil 6 in eine vordere und
obere Gebrauchsstellung geschwenkt werden, in der der
Benutzer seine Beine bequem im ausgestreckten Zu-
stand aufdem Fulteil 6 ablegen kann. Eine entsprechen-
de Stellung des Fullteils 6 ist in der Fig. 2 dargestellt.
Dabei geht das Aufschwenken des Fuliteils 6 von der
Nichtgebrauchsstellung in die Gebrauchsstellung beim
dargestellten und insoweit bevorzugten Sitzmébel 1 mit
einem Verschwenken der Riickenlehne 4 und des Sitzes
5 nach hinten einher.

[0027] Das Fufiteil 6 ist Uber eine schwenkbare Trag-
armstruktur 7 am Chassis 3 gehalten, die das Verstellen
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des Ful3teils 6 ermdglicht. Beim dargestellten und inso-
weit bevorzugten Sitzmdbel 1 weist die Tragarmstruktur
7 zwei Tragarme 8 auf, die den beiden duferen Seiten
des Fulteils 6 zugeordnet sind. Die beiden Tragarme 8
sind dabei im Wesentlichen gleichartig und spiegelbild-
lich zueinander ausgebildet. Die Lange der Tragarm-
struktur 7 zwischen dem Chassis 3, insbesondere der
Verbindung zwischen dem Chassis 3 und der Tragarm-
struktur 7, und dem Fulteil 6 ist veranderbar. Dazu wei-
sen die Tragarme 8 der Tragarmstruktur 7 eine Telesko-
piereinrichtung 9 in Form von ausziehbaren Schienen-
systemen zwischen der Verbindung der Tragarmstruktur
7 mit dem Chassis 3 einerseits und dem Ful¥teil 6 ande-
rerseits auf. Dabei ist die Lange der Tragarmstruktur 7
in der Nichtgebrauchsstellung kirzer als in der Ge-
brauchsstellung des FuBteils 6. Zudem geht die Verlan-
gerung und die Verkiirzung der Tragarmstruktur 7 zwi-
schen dem Chassis 3 und dem FuRteil 6 mit dem
Schwenken des Fulteils 6 von der Nichtgebrauchsstel-
lung in die Gebrauchsstellung und zurlick einher.
[0028] Zu diesem Zweck weist das dargestellte und
insoweit bevorzugte Sitzmdbel 1 einen Steuerbeschlag
10 auf, der das Chassis 3 mit der Tragarmstruktur 7 und
mitdem FuBteil 6 verbindet. Beim Verstellen des Fuliteils
6 von der Nichtgebrauchsstellung in die Gebrauchsstel-
lung und zuriick wird auch der Steuerbeschlag 10 ver-
stellt, insbesondere verschwenkt. Aufgrund der Kopp-
lung des Chassis 3 mit dem FuBteil 6 Gber den Steuer-
beschlag 10 gibt beim Verstellen des Fulteils 6 die je-
weilige Stellung des Steuerbeschlags 10 die Lange der
Tragarmstruktur 7 zwischen dem Chassis 3 und dem
FuBteil 6 vor. Mit anderen Worten bestimmt der Steuer-
beschlag 10, wie weit das Fufteil 6 vom Chassis 3 weg-
bewegt oder zum Chassis 3 hingezogen wird.

[0029] Der Steuerbeschlag 10 weist beim dargestell-
ten und insoweit bevorzugten Sitzmdbel 1 einen Steuer-
hebel 11 in Form eines Antriebshebels, einen Koppelhe-
bel 12 und einen Abtriebshebel 13 auf. Dabei ist der Steu-
erhebel 11 mit einem Ende am Chassis 3 festgelegt und
am anderen Ende mit dem Koppelhebel 12 verbunden.
Die Lange des Steuerhebels 11 ist wahrend des Verstel-
lens des FuRteils 6 konstant. Zudem ist der Steuerhebel
11 schwenkbar um drei zueinander senkrecht stehende
Achsen gegenuber dem Chassis 3 schwenkbar, und
zwar um eine einzige Verbindung 14 nach Art eines Ku-
gelgelenks. Beim dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Sitzmébel 1 ist der Steuerhebel 11 in gleicher Weise
Uber eine gleichartige Verbindung 15 mit dem Koppel-
hebel 12 verbunden.

[0030] Der Koppelhebel 12 ist an einem seiner beiden
Enden mit der Tragarmstruktur 7 verbunden, und zwar
auf der dem Fuldteil 6 abgewandten Seite der Telesko-
piereinrichtung 9. Die Verbindung 16 zwischen dem Kop-
pelhebel 12 und der Tragarmstruktur 7 ist dabei unab-
hangig davon, wie weit die Teleskopiereinrichtung 9 aus-
gezogen ist. Das gegentiberliegende Ende des Koppel-
hebels 12 ist ebenfalls tiber eine Verbindung 17 in Form
einer Schwenkverbindung mitdem Abtriebshebel 13 ver-
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bunden. Der Abtriebshebel 13 stellt die Verbindung zum
FuRteil 6 bereit und treibt das Fuliteil 6 beim Verstellen
desselben an, so dass das FubBteil 6 je nach Verstellbe-
wegung der Tragarmstruktur 7 vom Chassis 3 weg oder
zum Chassis 3 hin bewegt wird.

[0031] Um eine geringe Verstellbewegung des Steu-
erhebels 11 in eine groRe Verstellbewegung des Fulteils
6 umzusetzen, ist der Steuerhebel 11 nahe der Verbin-
dung 16 des Koppelhebels 12 mit der Tragarmstruktur 7
am Koppelhebel 12 festgelegt. Zudem ist der Abstand
zwischen den beiden Verbindungspunkten grof® genug,
um ohne erhéhten Kraftaufwand ein ausreichend grof3es
Moment auf den Koppelhebel 12 zur Verstellung der Te-
leskopiereinrichtung 9 zu tibertragen. Dies wird beim dar-
gestellten und insoweit bevorzugten Sitzmdébel 1 da-
durch unterstitzt, dass die Teleskopiereinrichtung 9 ku-
gelgelagerte Schienensysteme umfasst. Beim darge-
stellten und insoweit bevorzugten Sitzmébel 1 betragt
der Abstand der Verbindung 15 zwischen dem Steuer-
hebel 11 und dem Koppelhebel 12 von der Verbindung
16 zwischen dem Koppelhebel 12 und der Tragarmstruk-
tur 7 hochstens ein Drittel der Lange des Koppelhebels
12 zwischen den Verbindungen 16,17 mit der Tragarm-
struktur 7 einerseits und dem Abtriebshebel 13 anderer-
seits. Zudem bildet der Steuerhebel 11 beim dargestell-
ten und insoweit bevorzugten Sitzmdébel 1 zusammen
mitdem Koppelhebel 12, der Tragarmstruktur 7 und dem
Chassis 3 zur Vermeidung unnétiger Bauelemente eine
Viergelenkkette.

[0032] Beim dargestellten und insoweit bevorzugten
Sitzmoébel 1 ist die Tragarmstruktur 7 Uber eine eine
Schwenkachse bildende Schwenkverbindung 18 am
Chassis befestigt. Die Lage der Schwenkachse bezogen
auf das Chassis 3 ist dabei unabhangig von der Stellung
der Tragarmstruktur 7. Der Steuerhebel 11 ist beabstan-
det zu der Schwenkachse zwischen dem Chassis 3 und
der Tragarmstruktur 7 angeordnet, und zwar weiter oben
und weiter vorne als die Schwenkachse zwischen dem
Chassis 3 und der Tragarmstruktur 7. Daher erfolgt das
Verlangern und das Verkirzen des Abstands zwischen
dem Chassis 3 und dem Fulf3teil 6 nicht gleichférmig mit
dem Aufschwenken oder Herabschwenken der Tragarm-
struktur 7 gegenliber dem Chassis 3. Dabei ist die relative
Lage der Schwenkachse zwischen dem Chassis 3 und
der Tragarmstruktur 7 gegenuber der Schwenkachse
zwischen Chassis 3 und Steuerhebel 11 derart aufein-
ander abgestimmt, dass die Tragarmstruktur 7 die ma-
ximal verkirzte Stellung einnimmt, wahrend das Fulfiteil
6 mit seinem freien Ende mehr oder weniger in Richtung
des Untergrunds weist. Beim dargestellten und insoweit
bevorzugten Sitzmdbel 1 wird die maximal verkirzte
Stellung erreicht, wenn das FulBteil 6 gegenuber der Ver-
tikalen leicht nach hinten unter den Sitz 5 geneigt ist.
[0033] Mithin kann die maximal verkirzte Stellung der
Tragarmstruktur 7 erreicht werden, wenn das Fuliteil 6
vertikal ausgerichtet ist. Alternativ kann die maximal ver-
kirzte Stellung der Tragarmstruktur 7 aber auch erreicht
sein, wenn sich das Ful¥teil 6 zwischen der vertikalen
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Stellung und der Nichtgebrauchsstellung oder um weni-
ge Grad zu der von der Nichtgebrauchsstellung abge-
wandten Seite der Vertikalen geneigt ist. Es ist also nicht
erforderlich, dass die maximal verkurzte Stellung des
Fulteils 6, also die beim Verstellen des Fulteils 6 auf-
tretende kiirzeste Lange der Tragarmstruktur 7 zwischen
dem Chassis 3 und dem FuBteil 6, in der Nichtgebrauchs-
stellung des Fuliteils 6 auftritt.

[0034] Dabei wird beim dargestellten und insoweit be-
vorzugten Sitzmdébel 1 die maximal verkirzte Stellung
der Tragarmstruktur 7 insbesondere dann erreicht, wenn
die Verbindung 15 des Steuerhebels 11 mit dem Kop-
pelhebel 12, die Verbindung 18 zwischen dem Chassis
3 und der Tragarmstruktur 7 sowie die Verbindung 14
zwischen dem Steuerhebel 11 und dem Chassis 3 im
Wesentlichen in einer Ebene angeordnet sind. Diese
Ebene ist beim dargestellten und insoweit bevorzugten
Sitzmobel 1 im Wesentlichen quer zur Auszugsrichtung
der Tragarmstruktur 7 und/oder im Wesentlichen vertikal
ausgerichtet.

[0035] Das Verstellen der Léange der Tragarmstruktur
7 zwischen dem Fulfiteil 6 und dem Chassis 3 ist ebenfalls
in den Fig. 3 und 4 dargestellt. Dort ist zudem der
Schwenkbeschlag 19 zum Verstellen der Tragarmstruk-
tur 7 zwischen der Nichtgebrauchsstellung des FuBteils
6 und der Gebrauchsstellung des Fuf3teils 6 dargestellt.
Der Schwenkbeschlag 19 ist tGber einen Schwenkhebel
20 des Schwenkbeschlags 19 mit dem Sitz 5 verbunden
der vom Chassis 3 getragen wird. Der Sitz 5 Iasst sich
von einer Sitzposition, in der sich das Fulteil 6 in der
Nichtgebrauchsstellung befindet, in eine Liegestellung
verstellen, in der sich das Fuf¥teil 6 in der Gebrauchs-
stellung befindet. Zudem befindet sich die Riickenlehne
4in der Sitzstellungin einer eher aufrechten Stellung und
in der Liegestellung in einer eher nach hinten geneigten
Stellung bezogen auf das Chassis 3.

[0036] Durch das Verstellen des Sitzes 5 gegenliber
dem Chassis 3 nach hinten wird der mit einem Ende mit
dem Sitz 5 und mit dem anderen Ende mit einem Len-
kerhebel 21 verbundene Schwenkhebel 20 um eine dreh-
bare Verbindung 22 mit dem Chassis 3 geschwenkt. Da-
bei ist die Verbindung 22 zwischen den beiden Verbin-
dungen 23,24 mit dem Sitz 5 und dem Lenkerhebel 21
an den gegeniberliegenden Enden des Schwenkhebels
20 angeordnet. Der Lenkerhebel 21 verbindet den
Schwenkhebel 20 Uber eine schwenkbare Verbindung
25 mit der Tragarmstruktur 7. Der Lenkerhebel 21 driickt
damit je nach der Stellung des Schwenkhebels 20 die
Tragarmstruktur 7 nach oben oder zieht diese nach un-
ten, wodurch das Verschwenken der Tragarmstruktur 7
gegeniber dem Chassis 3 bewirkt wird. Beim dargestell-
ten und insoweit bevorzugten Sitzmdébel 1 ist der
Schwenkbeschlag 19 zusammen mitdem Chassis 3 und
der Tragarmstruktur 7 als Viergelenkkette ausgebildet.
[0037] Vor diesem Hintergrund erfolgt das Verstellen
des dargestellten und insoweit bevorzugten Sitzmd&bels
1 aus der Nichtgebrauchsstellung gemaR Fig. 1 und 3 in
die Gebrauchsstellung gemaR Fig. 2 und 4, indem der
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Sitz 5 aus einer vorderen Stellung in eine hintere Stellung
gegeniuber dem Chassis 3 verschoben wird. Dabei wird
der am Chassis 3 drehbar festgelegte Schwenkhebel 20
des Schwenkbeschlags 19 um die Verbindung 22 mit
dem Chassis 3 gedreht und driickt den drehbar am
Schwenkhebel 20 montierten Lenkerhebel 21 nach oben
gegen die Tragarmstruktur 7, die somit um die Schwenk-
achse mit dem Chassis 3 nach oben geschwenkt wird.
Das an der Tragarmstruktur 7 gehaltene Fulteil 6 wird
dabei ebenfalls nach oben geschwenkt.

[0038] Dabei befindet sich die Schwenkachse zwi-
schen dem Chassis 3 und der Tragarmstruktur 7 zu-
nachst vor einer Ebene, die parallel zu dieser Schwenk-
achse ausgerichtet ist und den Steuerhebel 11 schnei-
det. Die Tragarmstruktur 7 ist in diesem Zustand nicht
maximal verkurzt. Dies ist erst der Fall, wenn die Verbin-
dungen 14,15 des Steuerhebels 11 mitdem Koppelhebel
12 und dem Chassis 3 etwa oder exakt in einer Ebene
mit der Schwenkachse zwischen dem Chassis 3 und der
Tragarmstruktur 7 liegen. Dabei ist das Fuf3teil 6 beim
dargestellten undinsoweit bevorzugten Sitzmdobel 1 etwa
vertikal bezogen auf den Untergrund des Sitzmdébels 1
ausgerichtet. Der Steuerhebel 11 befindet sich dann in
einer sogenannten Totlage.

[0039] Zudem vergrofertsich die Lange der Tragarm-
struktur 7 zwischen dem Chassis 3 und dem FuBteil 6
nur geringfiigig, wahrend das Fulteil 6 mit seinem freien
Ende Uberwiegend in Richtung des Untergrunds weist,
also einen Winkel zur Vertikalen von weniger als 45° ein-
nimmt. Fur gréBere Winkel beim Aufschwenken des
Fuldteils 6 wird dagegen eine deutlich starkere Vergro-
Rerung der Lange der Tragarmstruktur 7 zwischen der
Verbindung 18 mit dem Chassis 3 und dem Fulteil 6 pro
Winkeleinheit erreicht.

[0040] Dabei driickt der Steuerhebel 11 zunehmend
gegen den Koppelhebel 12, der um die Tragarmstruktur
7 nach vorne geschwenkt wird und so den Abtriebshebel
13 zusammen mitdem Fuf3teil 6 in Auszugsrichtung nach
vorne schiebt. Dabei verlangert sich die Telskopierein-
richtung 9 in Form der Schienensysteme zwischen den
mit dem Chassis 3 und den mit dem Fulf3teil 6 verbunde-
nen Enden der Tragarme 8 der Tragarmstruktur 7.
[0041] Durch die jeweils um wenigstens zwei senk-
recht zueinander stehenden Richtungen schwenkbaren
Verbindungen 14,15 zwischen dem Steuerhebel 11 ei-
nerseits und dem Chassis 3 sowie dem Koppelhebel 12
andererseits, kann der vertikale und horizontale Abstand
der Verbindung 18 zwischen dem Chassis 3 und der
Tragarmstruktur 7 einerseits und der Verbindung zwi-
schen dem Steuerhebel 11 und dem Chassis 3 anderer-
seits so gewahlt werden, dass das FuBteil 6 beim Ver-
stellen der Tragarmstruktur 7 in geeigneter Weise aus-
und wieder einfahrt. Dabei ist es insbesondere zweck-
mafig, wenn die Verbindung 14 des Steuerhebels 11 mit
dem Chassis 3 oberhalb und vor der Schwenkachse bzw.
der Verbindung 18 der Tragarmstruktur 7 mit dem Chas-
sis 3 angeordnet ist.

[0042] Das Verstellen des Sitzmdébels 1 aus der Lie-
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gestellung mit dem Fulteil 6 in der Gebrauchsstellung
gemal Fig. 2 und 4 zuriick in die Sitzstellung mit dem
Fulteil 6 in der Nichtgebrauchsstellung gemaR Fig. 1
und 3 erfolgt andersherum als die zuvor beschriebene
Verstellung des Sitzmdobels 1 aus der Sitzstellung in die
Liegestellung.

Patentanspriiche

1. Sitzmdbel (1), insbesondere Sessel oder Sofa, mit
einem Chassis (3) und einem gegentiber dem Chas-
sis (3) aus einer unteren Nichtgebrauchsstellung in
eine obere Gebrauchsstellung schwenkbaren
Fulteil (6), wobei das Fulteil (6) Uber wenigstens
eine schwenkbare Tragarmstruktur (7) am Chassis
(3) gehalten ist, wobei das Fulteil (6) Uber wenigs-
tens einen schwenkbaren Steuerbeschlag (10) mit
dem Chassis (3) verbunden ist, wobei sich die Lange
der Tragarmstruktur (7) zwischen dem Chassis (3)
und dem FuBteil (6) beim Schwenken des Fulteils
(6) von der Nichtgebrauchsstellung in die Ge-
brauchsstellung und zuriick verandert, wobei die
Lange der Tragarmstruktur (7) zwischen dem Chas-
sis (3) und dem Fufteil (6) in der Nichtgebrauchs-
stellung des Fulteils (6) klrzer ist als in der Ge-
brauchsstellung des Fufiteils (6) und wobei die Stel-
lung des Steuerbeschlags (10) die Lange der Trag-
armstruktur (7) zwischen dem Chassis (3) und dem
Fulteil (6) bestimmt,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steuerbe-
schlag (10) einen um wenigstens zwei senkrecht zu-
einander stehende Achsen schwenkbar am Chassis
(3) festgelegten Steuerhebel (11) aufweist.

2. Sitzmoébel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tragarmstruk-
tur (7) eine Teleskopiereinrichtung (9), vorzugswei-
se ein Schienensystem, zum Variieren der Lange
der Tragarmstruktur (7) zwischen dem Chassis (3)
und dem Fulfiteil (6) aufweist.

3. Sitzmobel nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steuerhebel
(11) eine konstante Lange aufweist.

4. Sitzmobbel nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Steuerhebel (11) als Antriebshebel ausgebildet
ist.

5. Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Steuerbeschlag (10) einen Antriebshebel, einen
Koppelhebel (12) und einen Abtriebshebel (13) auf-
weist.

6. Sitzmobel nach Anspruch 5,
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dadurch gekennzeichnet, dass

der Koppelhebel (12) mit einem Ende mit der Trag-
armstruktur (7) und mit dem anderen Ende mit dem
Abtriebshebel (13) verbunden ist und dass der An-
triebshebel (13) zwischen den beiden Enden, vor-
zugsweise benachbart zu dem der Tragarmstruktur
(7) zugewandten Ende, des Koppelhebels (12) am
Koppelhebel (12) angreift.

Sitzmobel nach Anspruch 5 oder 6,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Steuerhebel (11) zusammen mit dem Koppelhe-
bel (12), der Tragarmstruktur (7) und dem Chassis
(3) eine Viergelenkkette bildet.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Tragarmstruktur (7) um eine Schwenkachse ge-
geniber dem Chassis (3) gehalten, vorzugsweise
Uiber eine Schwenkverbindung (18) mit dem Chassis
(3) verbunden, ist und dass der Steuerhebel (11)
oberhalb der Schwenkachse zwischen dem Chassis
(3) und der Tragarmstruktur (7) schwenkbar am
Chassis (3) festgelegt ist.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Steuerhebel (11) relativ zum Sitzmébel (1) ge-
sehen weiter vorne als die Schwenkachse zwischen
dem Chassis (3) und der Tragarmstruktur (7) am
Chassis (3) festgelegt ist.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass

die relative Lage der Schwenkachse zwischen dem
Chassis (3) und der Tragarmstruktur (7) sowie der
Schwenkachse zwischen Chassis (3) und Steuerhe-
bel (11) derart aufeinander abgestimmt sind, dass
die Tragarmstruktur (7) die maximal verkurzte Stel-
lung zwischen der Nichtgebrauchsstellung des
Fufteils und einer relativ zum Sitzmdébel (1) um 25°,
vorzugsweise um 15°, insbesondere um 5°, gegen-
Uber der Vertikalen nach vorne geneigten Stellung
des Ful3teils (6) einnimmt.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass

in der maximal verkirzten Stellung der Tragarm-
struktur (7) die Verbindung (15) des Steuerhebels
(11) mit dem Koppelhebel (12), die Schwenkachse
zwischen dem Chassis (3) und der Tragarmstruktur
(7) sowie die Verbindung (14) zwischen dem Steu-
erhebel (11) und dem Chassis (3) im Wesentlichen
in einer, vorzugsweise quer zur Auszugsrichtung der
Tragarmstruktur (7) und/oder im Wesentlichen ver-
tikal verlaufenden, Ebene angeordnet sind.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
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13.

14.

dadurch gekennzeichnet, dass

ein gegeniber dem Chassis (3) schwenkbarer Sitz
(5) vorgesehen ist und dass der Sitz (5) derart Giber
einen Schwenkbeschlag (19) mit der Tragarmstruk-
tur (7) gekoppelt ist, so dass ein Schwenken des
Sitzes (5) gegenliber dem Chassis (3) ein Schwen-
ken der Tragarmstruktur (7) bewirkt.

Sitzmobel nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Schwenkbeschlag (19) zusammen mit dem
Chassis (3) und der Tragarmstruktur (7) als Vierge-
lenkkette ausgebildet ist.

Sitzmobel nach Anspruch 12 oder 13,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Schwenkbeschlag (19) einen schwenkbar zwi-
schen seinen Enden am Chassis (3) gehaltenen
Schwenkhebel (20) aufweist und dass ein Ende des
Schwenkhebels (20) schwenkbar mit dem Sitz (5)
und das andere Ende des Schwenkhebels (20), vor-
zugsweise Uber einen Lenkerhebel (21), schwenk-
bar mit der Tragarmstruktur (7) verbunden ist.



EP 2 921 078 A1

Fig.1A



EP 2 921 078 A1

ffr” \\ \\ \\, \\. { \\

Fig.1B

10



EP 2 921 078 A1

1"



EP 2 921 078 A1

Fig.2B

12



EP 2 921 078 A1

Fig.3A

13



EP 2 921 078 A1

Fig.38

14



EP 2 921 078 A1

Fig.LA



EP 2 921 078 A1

19
23
22
20
5 14
> / 18
// // /| 8
RN~
25
1
o 15
12
21
24
8

Fig.4B

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2921 078 A1

9

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 15 15 5575

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoridl Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 20 2009 011078 Ul (CHI CHING HUI [TW]) |[1-5,8-14 INV.
24. Dezember 2009 (2009-12-24) A47C1/0355
A * Absatz [0006] - Absatz [0023]; 6,7
Abbildungen 1-9 *
X DE 20 2013 003190 Ul (BAUMEISTER & SCHACK [1-5,8-14
GMBH & CO KG [DE])
23. April 2013 (2013-04-23)
A * Absatz [0028] - Absatz [0067]; 6,7
Abbildungen 1-7 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A47C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 20. Juli 2015 Lehe, Jorn
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
Atechnologischer Hintergrund e e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2921 078 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 15 5575

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-07-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung

DE 202009011078 U1 24-12-2009  KEINE

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18



EP 2 921 078 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202011105595 U1 [0005]

19



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

